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- Übersetzung des Originaldokuments (NALL01_020142_EN, Revision 09) - 

Dies ist eine Übersetzung aus dem Englischen. Im Zweifelsfall ist der englische Text 

maßgebend. 
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Gültigkeit 

Anlagengeneration Produktreihe Produkt 

Gamma K08 Gamma N90/2500 

  N100/2500 

  N117/2400 

Delta K08 Delta N100/3300 

  N117/3000 

  N117/3000 controlled 

  N117/3600 

  N131/3000 

  N131/3000 controlled 

  N131/3300 

  N131/3600 

  N131/3900 

Delta Delta4000 N133/4.X 

  N149/4.X 

  N149/5.X 

  N163/5.X 

  N163/5.X ESH 

  N163/6.X 

  N169/5.X 

  N175/6.X 
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1 Grundlagen 

Windparks werden in der Regel durch Lichtzeichen (Gefahrenfeuer) gekennzeichnet, um dem 

Flugverkehr dieses potenzielle „Hindernis“ anzuzeigen. Dies kann tagsüber durch weiße 

Leuchten oder durch Streifen auf den Rotorblättern geschehen. Nachts werden dazu rote 

Leuchten eingesetzt. 

Die genauen gesetzlichen Vorgaben unterscheiden sich von Land zu Land. Sie müssen während 

der Planung des Windparks genau beachtet werden. 

Der deutsche Gesetzgeber hat die „Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von 

Luftfahrthindernissen“ erlassen. Sie bietet die Möglichkeit, die Intensität von 

Mittelleistungsgefahrfeuern auf Windenergieanlagen in Abhängigkeit von der 

Umgebungssichtweite zu regulieren. 

2 Umsetzung der Lichtstärkereduzierung 

Um den optischen Einfluss der Gefahrenfeuer auf die Umgebung eines Windparks – 

insbesondere in der Nacht – zu minimieren, kann ein Gerät zur Messung der meteorologischen 

Sichtweite (Meteorological Optical Range, MOR) genutzt werden. Dieses Gerät gibt seine 

Signale an eine Steuerungseinheit zur Lichtstärkereduzierung der Gefahrenfeuer weiter. Damit 

wird die Lichtstärke der Gefahrenfeuer in Abhängigkeit von der realen Sichtweite vor Ort 

automatisch geregelt. Umliegende Wohngebiete und Verkehrsstraßen werden so von 

übermäßigen Lichtsignalen entlastet. 

Die Lichtstärke der Gefahrenfeuer kann bei Sichtweiten über 5.000 m auf 30 % der 

Nennlichtstärke reduziert werden. 

Die Lichtstärke der Gefahrenfeuer kann bei Sichtweiten über 10.000 m auf 10 % der 

Nennlichtstärke reduziert werden. 

3 Technische Realisierung der Sichtweitenmessung 

Die Sensoren werden auf dem Maschinenhaus der Windenergieanlage installiert. 

Der Abstand von einer Windenergieanlage mit Sichtweitenmessgerät zu einer 

Windenergieanlage ohne Sichtweitenmessgerät darf nicht mehr als 1.500 m betragen. Je nach 

Ausdehnung des Windparks können also mehrere Sichtweitenmessgeräte zum Einsatz kommen. 

Die Signale werden in einer zentralen Steuerungseinheit verarbeitet, die alle Gefahrenfeuer des 

Windparks ansteuert. Es wird der jeweils ungünstigste Wert aller Messgeräte für die Steuerung 

des gesamten Windparks verwendet. Die Weitergabe der Signale kann über einen 

Netzwerkanschluss zur Einbindung in ein vorhandenes Ethernet erfolgen. Sind keine Signale 

eines Messgeräts verfügbar, wird die Lichtstärke aller Gefahrenfeuer auf 100 % gesetzt. 

Die Geräte sind gegen Verschmutzung der optischen Außenflächen geschützt. Beide Optiken sind 

abwärts gerichtet und mit Schutzhauben für die Linsen versehen. Verunreinigungen durch 

Niederschlag, Spritzwasser und Staub werden so wirkungsvoll verhindert. Die optionalen 
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Gehäuseheizungen verhindern im Winterbetrieb Eis- und Schneeablagerungen. So reduziert 

sich die Wartung auf ein Minimum. 

Die Sensoren arbeiten nach dem Prinzip der optischen Vorwärtsstreumessung. Hierbei wird 

Licht durch Partikel gestreut, deren Durchmesser in der Größenordnung der Wellenlänge von 

Licht liegen. Die Streuung ist zur Dämpfung des Lichtstrahls proportional. Größere Partikel 

verhalten sich wie Reflektoren und Refraktoren, so dass ihr Einfluss auf die meteorologische 

Sichtweite separat zu behandeln ist. Bei diesen Partikeln handelt es sich meist um 

Niederschlagstropfen. Dank der optischen Anordnung des Sensors lassen sich einzelne Tropfen 

von schnellen Signaländerungen unterscheiden. 

Dieses Verfahren ermöglicht wirtschaftliche und zuverlässige Sichtweitenmessungen nach dem 

Stand der Technik. Die Sensoren besitzen einen Messbereich von 10 bis 20.000 m. 

Die Datenausgabeformate richten sich nach internationalen anerkannten Kodiertabellen der 

Weltorganisation für Meteorologie (World Meteorological Organization, WMO) und des 

Amerikanischen Wetterdienstes (National Weather Service, NWS). 


